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Grus« Luft «»MW omrttSgli»
Atollen brobt mlt dem Austritt aus dem Völkerbund

Panzerschiff .Admiral Graf SM"
in Dienst gestellt

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Aus der Marinewerft in Wilhelms¬
laven wurde am Montag das Panzerschiff „Admiral Graf
Spee " in Dienst gestellt . 2n seiner Ansprache bei der feierlichen
Flaggenparade wandte sich der Kommandant des Schiffes , Ka-
gitän zur See , Patzig , zunächst an die Arbeitskameraden der
- tirn und der Faust , deren Arbeit dieses Wunderwerk deut¬
scher Schiffsbaukunst geschaffen habe. Dann begrüßte er die zu
)er Feierstunde erschienenen überlebenden Zeugen des Helden¬
kampfes von Coronel und Falkland und widmete den 2310 Ge¬
fallenen des Kreuzergeschwaders und ihrem ritterlichen Füh¬
rer . dem Admiral Graf Spee , Worte ehrenden Gedenkens.

Darauf stieg langsam und feierlich die Reichskrregsslagge em¬
por. Nachdem das Deutschland- und das Horst Wesfel -Lied ver¬
klungen waren , gedachte der Kommandant des Führers , dessen
Wille und Glaube das deutsche Volk aufgerüttell und wieder
emporgeführt habe und rief seiner Besatzung zu . „Wir wollen
unsere Pflicht tun wie jene, die für uns starben . Dieses Gelöb¬
nis lagt uns vor der über unserem Schiff wehenden Flagge
durch den Ruf bekräftigen : Unser Führer Adolf Hitler , unser
Deutschland Sieg Heil."

Anläßlich der Indienststellung richtete der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine , Admiral Dr . h . c Raeder , ern Telegramm
an den Kommandanten des Panzerschiffes.

Srontgelst im WlalerhMamk
1 408 000 Frontkämpfer u . Kriegshinterbliebene sammelten

Berlin . 6. Jan . Im Kameradschaftsgeist der Front stellten sich
am ersten Sonntag des neuen Jahres die in der Nationalsozia¬
listischen Kriegsopferversorgung zusammengeschlossenen last 1 .5
Millionen Frontkämpfer und Kriegshinterbliebene bei der 4.
Reichsstraßensammlung dem deutschen Winteryilfswerk zur Ver¬
fügung.

In einer Reihe von Earnisonstädten beteiligte sich auch die
Wehrmacht , durch Trompelerkorps , Geschwaderflllge und ähn¬
liches werbend , an dieser Hilfsaktion , abgesehen von den Platz¬
konzerten, mit denen sie zur äußeren Umrahmung wesentlich
beitrug . In alter Frontkameradschaft beteiligten sich auch die
Angehörigen des Reichsoerbandes deutscher Offiziere an der
Sammlung . Im Gehen oder sonst behinderte Frontkämpfer wur¬
den von ihren Kameraden abgeholt und ständig begleitet . Ins¬
gesamt haben damit in der Zeit von 10—21 Uhr mehr als
1400 000 Frontkämpfer und Kriegshinterbliebene , darunter
3000 Kriegsblinde , in Stadt und Land vorbildliche Pflichter¬
füllung bewiesen und sind wieder einmal nut bestem Beispiel
vorangegangen.

Reichskriegsopferführer Oberlindober, der in den Mit¬
tagsstunden in Berlin am Potsdamer Platz und Unter den
Linden gesammelt hatte , richtete am Nachmittag im Rundfunk
noch einmal einen kurzen Appell an die Hörer , des unschätzba¬
ren Opfers der Frontsoldaten eingedenk zu sein und nach der
Größe ihres Opfers den Beitrag zu bemessen.

Den ganzen Tag über beherrschten, mit Orden und Ehrenzei¬
chen angetan , die Männer und Frauen mit ihrem Ehrendienst
an notleidenden Volksgenossen das Straßenbild , viele Schwer¬
kriegsbeschädigte auf blumengeschmückten Selbstfahrerwagen , be¬
gleitet von der HI . oder einem Kameraden.

Auch die 4. Reichsstraßensammlung im Rahmen des WHW.
1935 36 ist ein Tag vorbildlicher Volksgemeinschaft, ein Tag
des Opfers und des Dankes gewesen.

Erteilung von Relsebewllllgungen
nach der Schweiz eingestellt

Berlin , 4. Jan . Amtlich wird mitgeteilt : Die Be¬
schränkung des deutschen Reiseverkehrs durch die
schweizerische Regierung hat , wie am 23. Dezember 1935 mit¬
geteilt worden ist, die Prüfung durch die beteiligten deutschen
Stellen erforderlich gemacht, ob unter diesen Umständen d >e
gegenwärtig geltenden Vereinbarungen über den Reiseverkehr
nach der Schweiz noch aufrechterhalten werden können.

Die Reichsregierung steht sich nunmehr veranlaß :,
die Erteilung von Reisebewilligungen einzustellen, da die
Maßnahme der schweizerischen Regierung mit einer grundlegen¬
den Bestimmung des zur Zeit geltenden Reiseverkehrsabkommens
nicht vereinbar ist.

Die sog. genehmigungspflichtigen Reise» zum Zwecke des Sa¬
natorien -, Studien - und Erziehungsaufenthaltes bleiben von die¬
ser Einstellung des Reiseverkehrs unberührt . Die für solche
Zwecke erforderlichen Reifebewilligungen werden durch die zu¬
ständigen Devisenstellen erteilt.

Mn öle unsere Zeitung!

Rom, 6 . Jan . Unter der lleberschrift „Der neue Sanktions¬
versuch im Schatten des Roten Kreuzes " wendet sich das römi¬
sche halbamtliche Sonntagsblatt Voce d Jtalia in seinem
Leitartikel mit größter Verbitterung gegen den „ dreifachen
Angriff "

, den Italien heute von Abessinien „von England,
oas über der ganzen Affäre steht "

, und vom Völkerbund aus¬
gesetzt sei und mit dem unter Mißachtung der italienischen Zivi¬
lisation die europäische Solidarität untergraben und die Grund¬
sätze der Kollektivität endgültig vernichtet werden.

Die Genfer Lust werde allmählich unerträglich . Von ver¬
schiedenen Seiten werde die Frage erhoben , warum Italien
im Völkerbund bleibe . Die Antwort darauf laute , Italien
werde so lange bleiben , als ihm die Kräfte dazu ausrei¬
chen, um nicht noch weitere europäische Komplikationen in
die Verwirrung der Welt zu bringen , die um den „ärm¬
lichen abcssinischen Feind " bereits entstanden sei. „Alles

drängt Italien ans diese letzte Grenze hin."
Das Blatt verbindet diese Warnung mit sehr scharfen Wen¬

dungen gegen die „niedrige Spekulation " auf das Luftbombar¬
dement bei Dolo , bei dem zwei schwedische Aerzte verwundet
worden feien, was jedermann in Italien bedauere . Es handele
sich aber doch nur um einen „ zufälligen Zwischenfall
von glücklicherweise leichtem Ausmaß "

, der in Schweden jedoch
in einen nationalen Trauertag und eine heftige Auflehnung
gegen Italien verwandelt worden sei. Aber über die skandinavi¬
schen Länder hinaus sei von neuem eine Sanktionswut entfacht
morden, bei der freilich der einzige unschuldige Tote , der ita¬
lienische Flieger Minniti , dem in barbarischer Weise der Äopk
abgeschlagen worden fei , dabei nicht im geringsten berücksichtigt
werde . Der ganze Sanktionismus sei darauf aufgebaut , die
Angriffe Abessiniens , die Italien 50 Jahre lang hingenommen
habe , zu ignorieren und einzig und allein Abessinien als Opfer
zu betrachten Der ganze Sanktionnismus sei aus der gewoll¬
ten Annahme der Unschuld Abesstiiiens aufgebaut und könne
auch in keinem Augenblick von diesem Grundgedanken abgehen,
weil sonst das ganze Kartenhaus zuiammenfallen müsse. Ita¬
lien werde auch diesem neuen Ansturm des Sanktionismus Wi¬
derstand leisten, aber es werde nichts vergessen können.

Ueber 3V8V Bomben von den Italienern abgeworfen
Addis Abeba, 6. Jan . Neuerliche Berichte von der Nordfront

besagen, daß die Italiener während der ganzen Woche rin Ab¬
schnitt Makalle dauernd Bomben abwarfen . Am 31 . Dezember
sind nach Behauptung der Abessinier in diesem Bezirk ausschließ¬
lich Gasbomben verwandt worden . Die Zivilbevölkerung
habe unter diesen Angriffen ungeheuer zu leiden , während mi¬
litärisch absolut keine Erfolge erzielt würden . In sechs Tagen
wurden über 3000 Bomben abgeworfen. Die bisheri¬
gen Verlustziffern werden von abessinischer Seite mit 10 Toten,
unter denen sich zwei Zivilisten befinden , angegeben . Außerdem
seien 15 Mann verwundet worden . Auch an der Südfront
herrscht wieder Eefechtstätigkeit . Am Nordufer des We^ - Sche-
beli -Flusses im Gebiet von Danane wird heftig ge

Italien meldet Erfolge an der Südfronr
Rom, 6 . Jan . Die amtliche Mitteilung Nr . 89 enthält den

folgenden italienischen Heeresbericht : Im Tembien -Gebiet und
beim Zusammenfluß der Flüsse Eabat und Eheva sind in klei¬
nen Zusammenstößen von unseren Streifen feindliche Gruppen
zurückgewiesen worden . Auf unserer Seite find 2 Soldaten der

Washington , 4 Jan . Präsiden ! RooseveIt begab sich am
Freitag abend zum Kapitol und verlas vor beiden Kammer « ,
«ie sich im Repräsentantenhaus versammelt hatten , und vor
iberfüllten Tribünen seine jährliche Botschaft an den Bundes-
ongreß Die Rede wurde durch etwa 000 Sender Millionen von
Hörern übermittelt.

Der erste Teil der Rede war der außenpolitischen Lage
zewidmet. Rooseoelt erging sich dabei in teilweise scharfen Ver¬
urteilungen fremder „Autokraten "

, die ihre Völker ver-
tlavten und zum Kriege drängten . Demgegenüber betonte er
Amerikas Friedensliebe und seine Bemühungen um wahre
Neutralität . Nachdem er auf die friedlichen und freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den 21 Republiken Amerikas sowie
pr Kanada hingewiesen hatte , erklärte er, daß es in der übrigen
Welt nicht so gut stehe . Amerikas Politik sei klar und folge¬
richtig . „Wir erstreben eine Begrenzung der Rüstun-

Hennatarmee und 2 Askaris gefallen . Ein Offizier und 1 Sol¬
dat der Heimatarmee sowie 2 Asraris wurden verwundet.

An der Somalifront haben unsere Dubat -Abteilungeu
in den letzten Tagen Amine Canale Doria in der Gegend von
Malca Coto besetzt. Nach Meldungen über abessinische Truppen-
fusammenziehungen in Areri auf der rechten Seite des Lanale

Doria haben unsere Dubat -Abteilungen , unterstützt von Panzer¬
vagen , am 1 . und 2 . Januar Areri erreicht und das abessinische
Lager nach erbittertem Kampf erobert und zerstör! Der Feind
ließ über 150 Tote und Verwundete aus dem Gelände . Auf un¬
srer Seite fielen 1 Soldat der Heimatarmee , 3 Dubats und ein
Askari . 15 Soldaten wurden verwundet . Die Luftwaffe hat auf
ser ganzen Front eine sehr rege Tätigkeit entfaltet.

Bisherige Verluste Italiens
Rom, 6. Jan . Nach einer amtlichen Statistik sind bei

vem italienischen Feldzug in Ostasrika im Dezember 12 Offi¬
ziere und 63 Unteroffiziere und Soldaten im Gefecht gefallen.
Für die Zeit vom 3 . Oktober , dem Beginn des Feldzuges , bis
zum Jahresende werden in dieser amtlichen Statistik insgesamt
86 Tote und 14 Vermißte angegeben . An Krankheit oder an den
Folgen von Unglücksfällen starben im Monai Dezember 6 Of¬
fiziere und 68 Unteroffiziere und Mannschaften . Für das ganze
Jahr werden diese Todesfälle auf 390 beziffert.

Nach einer zweiten amtlichen Statistik befinden sich zur Zeit
in Eritrea und Somali 50 OM italienische Arbeiter . Insgesamt
find im abgelaufenen Jahr van Italien rund 61000 Arbeiter
nach Ostasrika und zwar zum größten Teil nach Eritrea ver¬
schifft worden . Davon wurden 11338 wegen Ablaufes ihres Ver¬
trages oder aus anderen Gründen wieder in die Heimat zurück-
befördert , während insgesamt 259 in Ostasrika gestorben sind.

Wieder Bombardierung einer Not -Kreuz -Station
Addis Abeba, 6 . Jan Die Italiener bombardierten am Sams¬

tag die Rot -Kreuz-Ambulanz Nr . 1 bei Dagab ur, die sich
weit entfernt von den militärischen Feldlagern befindet . Nach
Abwurf der Bomben wurden die Rot -Kreuz-Zelte mit Maschi¬
nengewehren beschossen. Der Sachschaden ist bedeutend . Verwun¬
det wurde niemand . In der bombardierten Ambulanz sind u . a.
zwei englische Aerzte tätig.

Dr . Hylander über den Bombenabwurf
London, 6. Jan . Der britische Pressefunk verbreitet eine Mel¬

dung über einen Bericht , den der Chefarzt der schwedischen Sa¬
nitätsabteilung Dr . Hylander der sich zurzeit in Addis Abeba
oefindet , über den italienischen Bombenabwurf bei Dolo erstat¬
tet haben soll Danach sollen nach den Angaben des schwedischen
Arztes mindestens 20 Bomben abgeworfen worden sein . Zwei
Verwundere , die gerade auf dem Operationstisch lagen seien
sofort tot gewesen . Das Jammern und Schreien der Verwun¬
deten sei furchtbar gewesen . Viele von ihnen seien halb von
Erde und Steinen bedeckt gewesen , die durch die Bombeuexplo-
sionen hochgeschleudert wurden . Nach dem Aufhören der Bom¬
benabwürfe sei das Dröhnen der Flugzeugmotoren noch lauter
geworden und ein Hagel von Maschinengewehrkugeln sei durch
die Zelte gefegt. 28 Verwundete und etwa 50 Helfer seien ge¬
tötet worden.

Tod Lundströms bestätigt
Stockholm , 6. Jan . Das Präsidium des schwedischen Roten

Kreuzes erhielt die Bestätigung , daß der schwedische Kranken¬
pfleger Eunnar Lundström an seinen bei dem Bombardement
des schwedischen Rote -Kreuz-Lagers in Abessinien erlittenen
Verletzungen gestorben ist.

zen und eine friedlicheLösung von Streitigkeiten
zwischen allen Völkern. Wir haben die Periode der Dollar-
-iplomatie beendet und wir verfolgen eine zweifache Neutralr-
ätspolitik , nämlich erstens durch ein Verbot oer Ausfuhr von
Waffen und Munition an Kriegführende , zweitens durch eine
Verhinderung der Benützung unserer Erzeugnisse durch Krieg¬
führende über den normalen Friedensbedarf hinaus zur Er¬
leichterung ihrer Kriegführung . Wir hoffen, daß wir nicht an
Ser Schwelle eines neuen Weltkrieges stehen , aber wenn wir
einem Kriege gegenübergestellt werden , so wird Amerika durch
eine geordnete Neutralität und Lurch eine angemessene Landes-
serteidigung bemüht sein, sich vor der Verwicklung in einen
neuen Krieg zu bewahren ."

„Völker, die eine Ausdehnung ihrer Gebiete oder die Wieder¬
gutmachung des ihnen in früheren Kriegen zugefüg¬
ten Unrechtes snchen, »der Märkte für ihren Außenhandel
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erstreben, zeigen leider nicht di« Gednkd , di« erforderlich ist, nm
»ernünftige und legitime Ziele durch friedliche Verhandlung ' !!
»der durch einen Appell an die belferen Instinkte der Weltgersch-
tigkeit zu erreichen. Voller Ungeduld kehre« sie zum alten Glau¬
ben an das Gesetz des Schwertes »der z« der phantastischen Auf¬
fassung zurück, daß sie und nur sie allein auserwählt seien , eine
Mission zu erfüllen , daß all die andere» 1,5 Milliarden Menschen
von ihnen lernen müßten und würden und sich ihnen unter¬
werfen müßten ."

„Ich bin mir klar" , so betonte Roosevelt weiter , „daß meine
mit voller Ueberlegung gewählten Worte bei den Nationen
mißliebig sein werden, die diese Worte als aus sich ge¬
münzt betrachten. Bei den anderen friedliebenden Völkern aber
werden sie einen beifälligen Widerhall Hervorrufen, denn sie wer¬
den andauernd auf dem politischen Schachbrett hin und her ge¬
hetzt , wenn sie angesichts des kaleidoskopartigen ewigen Wechsels
in der politischen Situation , der heutzutage für die Lage in
Europa und Asien so charakteristisch ist, sich den Frieden wahren
wollen . Ich wiederhole, was ich 1933 sagte, daß 85 oder 99 Pro¬
zent aller Völker in der Welt mit ihren gebietlichen Grenzen
zufrieden und zur Verminderung ihrer Streitkräfte bereit sind,
und es ist heute noch wahrer , daß der Weltfriede und die Welt¬
freundschaft von nur 10 vis 15 Prozent der Weltbevölkerung ver¬
hindert werden. Daher versagen alle Bemühungen um Abrüstung
und deswegen werden die Rüstungen zu Lande und in der Luft
ungeheuer verstärkt. Deswegen sind ja sogar die Bemühungen
um die Beibehaltung der gegenwärtigen Beschränkungen nn
Kriegsschiffbau bisher von so geringem Erfolg begleitet . Wir
verfolgen eine zweifache Neutralitätspolitik und
zwar 1 . durch ein Verbot der Ausfuhr von Waffen und Munition
an Kriegführende . 2. durch eine Verhinderung der Benutzung un¬
serer Erzeugnisse durch Kriegführende über den normalen Frie¬
densbedarf hinaus zur Erleichterung ihrer Kriegführung.

Der Friede ist nicht von vielen bedroht , sondern von einigen
wenigen, die die Macht für sich allein anstreben , wie in den Zeiten,
wo die Duodez-Fürsten Europas die Landkarte alle 14 Tage
änderten , oder Kaiser und Könige im wilden Durcheinander nach
Kolonialreichen jagten . Wir hoffen, daß wir nicht an der Schwelle
eines neuen Weltkrieges stehen , abersalls wir der Tatsache ins
Gesicht sehen müßten , so wird Amerika bemüht sein , durch eine
geordnete Neutralität und durch eine angemessene Landes¬
verteidigung sich vor der Verwicklung in einen neuen
Krieg zu bewahre ».

Im zweiten Teil seiner Botschaft beschäftigte sich Roosevelt
mit der innerpolitijchen Lage. Er sprach dabei von
der kleinen Schicht gewinngieriger Ausbeuter , die sich jetzt wie¬
der hervorwagten , nachdem er und der Kongreß mit ihm eine
wohlgeordnete Grundlage für ein neues Kapitel in der Eeschichre
der nordamerikanischen Volksregierung errichtet hätten . Diese
Egoisten, so führte Roosevelt aus , wolle» das Land um die
gleiche alte Ecke in die gleich« traurige alte Straße zurückführsn.
Diesen Vergleich gebrauchte der Präsident , weil Hower, der
ihn letzthin so schars angegriffen hatte , im Jahre 1931 erklärt
hatte , gute Zeiten ständen unmittelbar hinter der Ecke und
würden bald wieder zum Vorschein kommen . Roosevelt fuhr
fort : Diese Autokraten , dre wieder die Regierung an sich reißen
wollten , streben nach Autokratie gegenüber den Arbeitnehmern,
Aktionären und Verbrauchern . Mögen sie doch offen ihre Ziele
darlegen , statt sich hinter allgemeinen Redensarten zu verbergen.
Ihre Waffe ist die Erzeugung künstlicher unberechtigter Furcht.
Das sind dieselben Leute, die 1933 darum winselten , daß man
ihnen aus der Not helfe . Roolvelt zählte sodann seine innen¬
politischen Leistungen auf finanziellem , wirtschaftlichem und so¬
zialem Gebiet auf und fragte , ob man aus alle diese Erfolge ver¬
zichten wollte. Die Volkswirtschaft habe sich unter seiner Regie¬
rung erheblich gebessert und der Staatshaushalt werde daher
demnächst ausgeglichen werden könne« , da die großen Ausgaben
für die Unterstützung der Arbeitslosen immer mehr abnäkmen.
Aus dem gleichen Grunde verlange er auch keine neuen Steuern.
Amerika schreite vorwärts und er bitte den Kongreß, es nicht
wieder zurückgleiten zu lasse«.

Die Botschaft Roosevelts
und die amerikanische Oesfentlichkeit

Washington . 8. Jan . Die Kongretzrede Rossevelts wird von
der Presse und der Oesfentlichkeit allgemein als uugewöhn-
l i ch bezeichnet . Entsprechend der hiesigen Einstellung wird das
Hauptgewicht auf den innenpolitischen Teil der Botschaft Roose-
velts gelegt. Dieser Teil wird von den Demokraten als mutige
Gegenwehr gegen die Opposition, von de« Republikanern hin¬
gegen als Mißbrauch seines hohe» Amtes für parteipolitische
Propaganda gewertet . Allgemeine Zustimmung fi - det lediglichdie Ablehnung neuer Steuern sowie der Standpunkt , den der
Präsident in der Nentralitätsfrage einnimmt . Die scharfe Kri¬
tik Roosevelts an fremde« Staaten hat nach Ansicht mancher
hiesiger Staatsmänner wenig mit einer „wahren Neutralität"
und mit einer Politik des gute« Nachbarn gemeinsam.

England M Botschaft Roosevelts
Loudo« , 4 . Jan . Die mit Spannung erwartete Botschaft Roose¬

velts an den Kongreß wird m langen Auszügen wredergegcben.
Das englische Interesse erstreckt sich besonders aus das neue Neu¬
tralitätsgesetz »nd besten Rückwirkungen auf die Sühae-
politik.

Der Washingtoner Berichterstatter des „Daily Telegraph"
hält für besonders wichtig die Feststellung, daß ein ameri¬
kanisches Aasfuhroerbot von Kriegsmaterialien nicht
nur gegen den Angreiserstaat , sondern gegen olle kriegführenden
Staaten gerichtet sein würde . Im Falle eines Konfliktes zwischen
England und Italien würde das amerikanische Ausfuhrverbor
also auch aus Großbritannien ausgedehnt werden. Rur durch
eine Sondergeietzgcbung könne die amerikanische Regierung in
die Lage versetzt werden, das Ausfuhrverbot für den einen oder
anderen der kriegführenden Staaten «ufzuüeben.

Reuter meldet aus Genf, in VNkerdnndskreifen sei man der
Austastung, daß die Vorschläge Roosevelts ein Oelanssuhr-
verbot durch den Völkerbund erleichtern. Auch das Oppo-
fitwnsblatt „Daily Herald" meint , de« Völkerbund könne nicht
mehr zögern, wenn die Vereinigten Stnntev das Oelaussuhr-
verbot zur Tatsache werden lnße« .

Schwnrzwälder Tageszeitung

Die englische Sonntagspresse
Die Botschaft Roosevelts wird in der Sonntagspresse einge¬

hend untersucht. England ist hauptsächlich daran interessiert , wie
sich die Erklärung Roosevelts und das neue amerikanische Neu-
tralitätsgejetz auf die Sühnepolitik im besondere» und die Po¬
litik der kollektiven Sicherheit im allgemeinen auswirten wird.
Die englischen Blätter sind sich dabei noch keineswegs im Kla¬
ren . ob diese Wirkung , vor allem was dre Sühnemaßnahmen
betrifft , positiver oder negativer Natur ist Allgemein wird da¬
gegen sestgestellt daß die Botschaft Roosevelts in allererster Li¬
nie eine Verschärfung der amerikanischen Neutralitätspolitik
und des Bemühens darstellt , sich von allen kriegerischen Verwick¬
lungen fernzuhalten . Alle Blätter heben in diesem Zusammen¬
hang hervor , daß die geplanten amerikanischen Ausfuhrverbote
für Kriegsmaterialien nicht nur den „Angreiferstaat "

, sondern
jeden kriegführenden Staat treffen werden ganz gleich , ob er
oem Völkerbund angehört oder nicht.

Pariser Blätterstimmen
Der Temps etklärt , die Botschaft stelle eine außerordentlich

wichtige politische Tatsache dar , weil sie die Frage der ständi¬
gen amerikanischen Neutralität in ihrer ganzen Tragweite auf¬
rolle . Die Rede Roosevelts werde nicht ohne Einfluß auf die
Entwicklung in Genf und auf den italienisch- abessinifchen Streit¬
fall bleiben können.

Der Jutransigeant schreibt , im Falle eines europäischen
Streitfalles werde Amerika also vollkommen neutral
bleiben . Amerika halte aber den Schlüffe ! für viele notwendige
Dinge in der Hand, die die modernen Waffen nicht entbehren
könnten. Man solle sich daher nicht zu früh freuen , denn in
Wahrheit habe die neue amerikanische Politik den Genfer
Satzungen einen heftigen Schlag versetzt . Amerika wolle nicht
wissen , wer Recht oder Unrecht habe. Jeder Staat , der den
Frieden zu halten bestrebt sei, müffe sich also weniger aus sein
gutes Recht als auf seine Rohmaterialresi -rven verlassen Sol¬
len wirklich Oel und Baumwolle die obersten Schiedsrichter des
internationalen Gewissens werden?

Italien und die Roosevelt -Botschaft
llebereinstimmend wird in den Berichten aus Washington,

London und Paris vor allen Dingen die Auffassung unterstri¬
chen, daß mit der Stellungnahme Roosevelts die vorgesehenen
amerikanischen Ausfuhrbeschänkungen nicht nur für dev An¬
greiferstaat , sondern auch für alle an einem Sanktionskrieg
teilnehmenden Staaten gelten würden . Allgemein will man
vorerst darin den Hauptgedanken der Botschaft Roojeoelts se¬
hen, die . wie der Korrespondent der Tribuna sagt, nicht als
eine Solidaritätserklärung der Vereinigten Sraaten mit dem
Völkerbund angesehen werden könne . Der klare Vorsatz , keine
besondere Rücksicht aus die Staaten zu nehmen, die an mili¬
tärischen Sanktionen tsilnehmen , stehe vielmehr in einem klaren
Gegensatz zum Völkerbund.

EiWuilg ttr ReMbolMülrrlarile
Expreggutverlehr bleibt sre»

Berlin , 6. Jan . Mit Wirkung ab 20 . Januar tritt bei der
Deutschen Reichsbahngeselljchaft im beschränktem Umfange eine
Erhöhung der Gütertarife in Krast , die von dem Reichsver-
kehrsminister vor der Presse in längeren Ausführungen einge-
pend mit der Notwendigkeit begründet wurde , die aus andere
Weise nicht zu beschaffenden Mittel für den Ausgleich der Be-
kriebsrechnung der Reichsbahn in den kommenden Jahren zur
Verfügung zu stellen . Die Reichsbahn rechnet mit einem jähr¬
lichen Mehrertrag aus der Tariferhöhung von rund 100 Mil¬
lionen RM , Um eine Verteuerung der Lebenshaltung für die
minderbemittelte Bevölkerung zu vermeiden , iollen besonders
wichtige Lebensmittel von der Tariferhöhung freigelaffen wer¬
den, Zu diesen Gütern zählen Getreide , Hülsenfrüchte, Mühlen¬
erzeugnisse und Kartoffeln zur menschlichen Ernährung , Gemüse,
Milch und Milcherzeugnisse ( Butter ujw .) , Eier . Schlachtvieh
nebst Fleisch und Wurstwaren . Seefische . Kraftsutiermittel und
sämtliche Düngermittel . Für die genannten Güter bleiben die
bisherigen Frachtsätze in Kraft . Weiter werden , um einerseits
aus die Bedürfnisse der Wirtschaft, andererseits auf die Be¬
lange der Reichsbahn Rücksicht zu nehmen, die Frachten der See¬
hafen- und sonstigen Ein - und Ausfuhrtarife , der Unter-
tützungs - und Notstandstarise , bei denen eine Verteuerung nicht
tragbar wäre, sowie der reinen Wettbewerbstarife von der E
Höhung ausgenommen . Die Wettbewerbstarife müssen geschont
werden, weil jede Erhöhung ihrer auf die anderen Wege ab¬
gestimmten Sätze zu Verkehrsverlusten der Reichsbahn führen
müßten und derartige Verluste bei den Seehasentarrfen , die
zugleich zur Stärkung der heimischen Seehäfen im Wettbewerb
gegen die Auskandshäfen bestimmt sind , auch die deutschen Hä¬
fen empfindlich schädigen würden . Endlich wird auch noch
freigelassen der Expreßgutverkehr Aus olle üb¬
rigen Gütertarife soll ein gleichmäßiger Zuschlag in Höhe von
5 o . H. erhoben werden . Der Minister gab zum Schluß der Er¬
wartung Ausdruck , daß die deutsche Wirtschaft das ihr damit
auferlegte , in seiner praktischen Auswirkung nur als gering¬
fügig anzufprechende Opfer , für die auf Gedeih und Verderb
mit ihr verbundene Deutsche Reichsbahn mit dem gleichen Ver¬
ständnis aufnehmen wird , das sie anderen staatsnotwendigen
Maßnahmen feit der nationalen Erhebung entgegengebracht
hat.

rrlMllskill für Botschaft« Kost«
in Paris . . . .

Paris . 6. Jan . In der deutschen evangelischen Christus -Kirche
in Paris hielt Pfarrer Dahlgrün am Samstagvormittag den
Trauergottesdienst für den verstorbenen deutschen Botschafter
Roland Köster. Die deutsche Kolonie hatte sich fast voll¬
zählig um den Sarg geschart . Nach Schluß des Gottesdienstes
wurde der Sarg zum Ostbahnhos überführt , wo die amtliche
Feier für den verstorbenen Botschafter des Deutschen Reiches
stattsand . Der Sarg wurde auf einen Katafalk aufgestellt, der
unter der dem Ehrenhof zugewendeten Halle des Bahnhofs er¬
richtet worden war.

Als erster nahm KriegsministerPietri das Wort, um im
Namen der französischen Regierung und seines Miuisterpräsi-
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deuten eine Ansprache zu halten , in der er u. a . ausführte : Der
Verstorbene hat ununterbrochen mit Intelligenz , mit Takt und
Gradlinigkeit seine Aufgabe erfüllt , der die Regierung der Re¬
publik feierliche Achtung zu zollen die Pflicht hat . Er tat dies
mit einer Hingabe an sein Vaterland , was ihn m den Auge«
der Franzosen nicht anders als heben konnte. Als die Wahl sei¬
ner Regierung ihn auszeichnete, eines der wichtigsten Aemter
der europäischen Diplomatie zu übernehmen , fuhr der nunmehr
Verstorbene fort , in der Führung der Geschichte einen klaren
und umfassenden Blick zu beweisen, der es allein gestattet , eine
Arbeit des gegenseitigen Verständnisses und der notwendigen
Versöhnung zu einem guten Ende zu führen Der Tod hat ihn
in voller Arbeit überrascht , aber nicht , ohne daß er ahnen
konnte, daß das Werk , dem er sich mit heißem Herzen hingege-
ben hatte , es verdient , seine Hoffnung und seinen Namen da¬
ran geknüpft zu haben . Am Schluffe seiner Rede sprach der Mi¬
nister den Hinterbliebenen das lebhafte Beileid der französi¬
schen Regierung aus.

Im Namen des diplomatischen Korps sprach anschließend der
brasilianische Botschafter in Paris . Alsdann erwie¬
sen Truppenteile dem verstorbenen Botschafter die letzte mili¬
tärische Ehrenbezeugung.

Der Sarg wurde darauf von der Familre und den Mitglie¬
dern der Botschaft in den Trauerwagen des Zuges geleiiet , der
die sterbliche Hülle des deutschen Botschafters nach Heidelberg
brachte.

. . . und in Heidelberg
Heidelberg , 6 . Jan Der Sarg mit der Leiche des verstorbene«

deutschen Botschafters Dr . Köster war um Mitternacht mit dem
Schnellzug in Heidelberg eingetrosfen . Am Sonntag ging auf
dem berühmten Bergsriedhof die Trauerfeier und Einäscherung
vor sich . In der Halle des Krematoriums war der Sarg aufge¬
bahrt , über und über bedeckt mit Kränzen.

Zur Trauerseier versammelten sich neben den auswärtige«
und hiesigen Familienmitgliedern , unter denen die Gattin des
Botschafters fehlte , weil sie schwerkrank in Paris darniederliegt,
zahlreich die Vertreter von Parteiorganisationen . Wehrmacht,
Polizei und Behörden . Unter ihnen sah man auch den badischen
Ministerpräsidenten Köhler. Reick,saupenminister Freiherr
von Neurath, der von seinem württembergischen Landsitz
hierher gekommen war . führte die Mutter des ocrstorbenen Bot¬
schafters in die Halle und an den Sarg ihres Sohnes.

Kirchenrat Prof . Dr . Otto Fromme! hielt die Trauerrede.
Dann spielte ein Streichquartett Beethovensche Musik , und unter
seinen Klängen senkte sich der Sarg mit der sterblichen Hülle
des Botschafters . Die Beisetzung im Kösterschen Familiengrab
wird im Laufe der Woche erfolgen

Warnrufe ein« sranz. Blottks
Paris , 4 . Jan , Zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen

zwischen Uruguay und Sowjetrußland schreibt vag
„ Echo de Paris "

, daß dieser Fall die Nationen der ganzen Weit
angehe, besonders Frankreich . Moskau habe den Völkerbund an-
gerufen . Das bedeute ein langwieriges und verwickeltes Ver¬
fahren , wobei in der Zwischenzeit die regelwidrigen roten Diplo¬
maten in aller Ruhe die Revolution in Latcinamerika vor¬
bereiten könnten. Wenn diese Aussassung den Sieg davontrage,
werde kein Staat mehr , der von inneren Unruhen infolge einer
sowjetrussischen Einmischung in seine Angelegenheiten bedroht
werde, das Rech! zur Wehr haben , das Recht zur Schließung der
Hauptquartiere der Agitation . Ein solcher Staat werde auch Sie
-.ifrige Regsamkeit der als amtliche Persönlichkeiten verkleideten
Sendboten dulden müssen.

Viele kleine und große Staaten hätten sich bereits verpflichtet
gesehen , mit den revolutionären Unternehmungen , die von den
Sowjetruffen durchgeführt werden . Schluß zu machen . Manche
unter ihnen , so England und Deutschland, hätten nicht gezögert,
die diplomatischen oder wirtschaftlichen Beziehungen zu Sowset-
rutzland abzubrechen. Würde diese Vorsichtsmaßnahme, die oft
unumgänglich und manchmal notwendig sei , morgen als rin
Vergehen gegen das internationale Recht angesehen werden?
Werde die Zulassung Sowjetrußlands zum Völkerbund ein«
Schwächung der Verteidigungsmittel der Regierungen gegen du
bolschewistische Ansteckung mit sich bringen?

Sowjetrußland sei trotz gewisser neuer Teudenzen seiner Poli¬
tik nicht ein Staat wie die anderen Staaten geworden. Sein«
Stellung als Führer des Sendbolschewismus gebe
ihm die Möglichkeit, in die Innenpolitik aller Staaten einzu¬
greisen. Sein revolutionärer Imperialismus , der aus praktischen
Erwägungen in gewissen Fällen vorübergehend zurückgehalten
werde, sei in anderen Teilen der Welt um so lebhafter und l«
der Wahl seiner Mittel schamloier denn je . Alle Staate»
seienvordreserEefahrsolidarisch. Es sei zu Hoffen¬
daß man das nicht vergesse , selbst in Genf nicht.

Schwere Bluttat nach sieben Monaten entdeckt
Berlin , 6. Jan . Der Kriminalpolizei gelang es in Adiershofein furchtbares Verbrechen aufzudecken , das bereits am zweiten

Pfingstfeiertag 1935 begangen worden ist. Der damals in Ad-
lershof bei einer 48jährigen geschiedenen Frau Ahl wohnende
40jährige Richard Wegner der bereits mehrfach vorbestraft ist,
hatte sich in letzter Zeit dadurch verdächtig gemacht , daß er Ein¬
richtungsgegenstände der Frau Ahl verkaufte . Wegner behaup¬
tete , er habe von Frau Ahl , die sich auf Reisen befände, den
Auftrag und die Vollmacht erhalten , ihren Hausstand aufzulö-
fen . Da der Verdacht gegen Wegner sich immer mehr verdich¬tete , daß er die Möbelstücke ohne Einwilligung der Frau ver¬
kauft hat , hatten Beamte der Kriminalpolizei am Montag den
Auftrag erhalten , in der Wohnung bei Frau Ahl persönlich
Nachfrage zu halten . Die Beamten begaben sich in Begleitungvon Wegner in die im 3 . Stock eines großen Neubaublocks gele¬
gene 11L - Zimmerwohnung und stellten dort zu ihrer Ueber-
rajchung fest, daß sämtliche Räume völlig leer waren bis anseinen einzigen Bücherschrank . Da Wegner sich weigerte , diesen
verschlossenen Schrank zu öffnen und ein äußerst verdächtiges
Benehmen an den Tag legte , sagten die Beamten ihm auf den
Kopf zu , daß er die Frau ermordet und ibre Leiche in dem
Schranke verborgen habe. Wegner gestand den Mord ein . Als
die Beamten den Schrank öffneten , machten sie die schaurige
Entdeckung , daß. in Lumpen verpackt und mit Chlorkalk be¬
streut die zerstückelten Leichenteile der Frau Ahl in den einzel¬nen Fächern lagen . Im Laufe der Vernehmung gestand Weg¬ner . daß er die Tat bereits am 2 . Pfingstfeiertag vorigen Iah-res begangen habe. Er behauptete , er habe die Frau im Ver¬
laufe eines Streites getötet , hätte die Leiche dann zwei Tagsin der Wohnung liegen kaffen und sie mit einem Veil zerstückelt.
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Hochwasser i« Frankreich
Paris » 6 Jan . Die Ueberschwemmungen nrhmen in ganz

Frankreich von Tag zu Tag ernstere Ausmaße an . Aus allen
Provinzen werden ungeheure Sachschäden gemeldet, und es be¬
steht vorläufig noch keine Aussicht , daß die Wassermassen zu¬
rückgehen.

In Chateaubourg in der Nähe von Rennes wurde ein
kleines Mädchen von den Fluten sortgeschwemmt und ertrank,
lleberall ist zahlreiches Vieh umgekommen. In verschiedenen
Gegenden steht das Wasser bis zum ersten Stockwerk der Häu¬
ser . Viele Dörfer ragen wie einsame Inseln aus den Fluten
hervor und sind von der Außenwelt vollkommen abgesckmitten.

Besonders gefährlich ist die Lage in Ost - und Siidost-
Frank re ich Der Masserstand der Loire hat bei Nantes 8,5
Meter überschritten . Sämtliche Fabriken der Umgebung werden
wahrscheinlich ihre Tore schließen müssen . In der Gegend von
Rochesort - sur - Mer haben die Staudämme dem Druck
des Wassers nachgegeben, sodaß weite Streck «-» überschwemmt
sind . Die Bewohner zahlreicher Ortschaften mutzten mitten in
der Nacht aus den Wohnungen fliehen und konnten mit Mühe
und Not das nackte Leben retten

Aus Lyon lauten die Nachrichten etwas zuversichtlicher. Die
Rhone hat ihren Höchststand erreicht und ist im Sinken begrif¬
fen . Die Seine steigt dagegen immer weiter und Paris ist be¬
reits im Alarmzustand . Die Hafenanlagen sind infolge der
Aeberschwemmungsgesahr schon von allen noch aufgestapelten
Waren freigemacht worden

Gewaltiger Erdrutsch in Italien
Mailand , 4 . Jan . Ein gewaltiger Erdrutsch wird aus Val

Nervia gemeldet. Einige 10 000 Kubikmeter Gestein gerieten aus
einer Strecke von mehr als 500 Meter in Bewegung . Es wurden
etwa 10 OOOBäume, darunter Oliven und Pinien , verschüttet.
Zehn am Abhang gelegene Häuser stürzten ein. Die Bewohner
hatten sich rechtzeitig in Sicherheit gebracht. Der Verkehr ist aus
swei Straßen unterbunden . Auch an anderen Orten ereigneten
ich Felsstürze . Bei Novara haben mehrere Schneelawinen gra¬
sen Schaden an den Baumbeständen angerrchtet . Einige Flüsse,
Mrunter der Tessin , führen Hochwasser.

Alls Stadt und Land
Alteusteig» den 7 . Januar 1936.

Termine der Leipziger Frühjahrsmesse 1936 . Die Leip¬
ziger Frühjahrsmesse 1936 beginnt am Sonntag , den
1 . März , und endet am Montag , den 9 . März . Die Muster¬
messe schließt am Freitag , den 6 . März , die Textil - und
Bekleidungs - Messe am Mittwoch, den 4 . März . Die Große
Technische Messe und Baumesse dauert bis zum Montag,
den 9 . März , mit Ausnahme der ihr angegliederten Messe
für Photo , Kino , Optik , die bereits am 6 . März schließt.

54. Baugeldzuteilung der GdF .-WUstenrot. Bei der
84 . Baugeldzuteilung der Bausparkasse Gemeinschaft der
Freunde Wüstenrot , Gemeinnützige GmbH , in Ludwigsburg,
wurden kurz vor Jahresende wiederum 263 Bausparern
3 031 500 Reichsmark bereitgestellt . Die bei der GdF . nur
auf ordnungsgemäßen Abruf durch die beteilten Bausparer
wartenden Mittel betragen einschließlich schon früher zu¬
geteilter . bisher noch nicht bezw . noch nicht vollständig ab¬
gerufener Beträge im Augenblick rd . 9 Millionen RM.

— Enteignung für Zwecke der Reichsautobahnen . Durch
Beiordnung ist zum Erwerb der sür Zwecke des Baues ei¬
ner Teilstrecke der Kraftfahrbahn Stuttgart — Karlsruhe
Kilometer 0,0—57,850 erforderlichen Eeländeslächen die
Enteignung für zulässig erklärt worden.

— Heeres- und Quartierverpflegung . Auf Grund der
neuen Bekösttgungsgeldbeträge nach der letzten Vergebung
der Lebensmittel für die Wehrmachtsküchen tritt , wie der
Reichskriegsminister in einem Erlaß mitteilt , vom 1 . Ja¬
nuar ab eine leichte Erhöhung sowohl des Reichsbesol¬
dungsabzuges für die Heeresverpflegung als auch der Ver¬
gütung für die aus Grund des Nuturalienqesetzes ange¬
forderte Quartierverpflegung ein. Der Besoldunqsabzug
für die Heeresverpflegung beträgt künftig 1 .25 RM . für
den Tag , die Vergütung für Quartierverpflegung 1 .40 RM.

— Liste der säumigen Steuerzahler . 2m Frühjahr 1936
wird die erste Liste der säumigen Steuerzahler aufgestellt
und veröffentlicht werden. Für die Aufnahme in diese Li¬
ste kommt in Frage , wer bei einem Finanzamt mit der
Zahlung nichtgestundeter Besitz- und Verkehrssteuern oder
bei einer Zollstelle mit der Entrichtung von Zöllen, Ver¬
brauchssteuern oder Abgaben nach dem Branntweinmono¬
polgesetz aus der Zeit vor dem 1 . Januar 1936 im Rückstand
bleibt . Als rückständig gelten Beträge , die vor dem 1. Ja¬
nuar 1936 fällig geworden sind , bei Venen also die Zah¬
lungsfrist am 31 . Dezember 1935 abgelausen ist . und zwar
ohne Rücksicht daraus , ob die Beträge bereits angemahnt
oder ob sonstige Veitreibungsmaßnahmen eingeleitet wor¬
den sind . Wer es unterläßt , seine Steuerrückstände alsbald
restlos zu beseitigen, wird die Folgen zu tragen haben , die
mit der Aufnahme in die Liste der säumigen Steuerzahler
in wirtschaftlicher und persönlicher Hinsicht verbunden sein
werden.

— Fuchsplage im Hochschwarzwald . Immer mehr yäu,r -n
sich die Fälle , daß Rehe von Füchsen zerrissen aufgefunden
werden. Das Raubzeug hat sich in letzter Zeit ,ehr stark
oermehrt . Die Bemühungen der Jäger , der Plage Herr zu
werden, hatten bis jetzt keinen durchgreifenden Erfolg . Man
befürchtet in Jägerkreisen , daß der Rehbestand größtenteils
oer- ichtet wird , wenn es so weitergeht

Verneck , 7 . Januar . Unter der Parole „Wir haben
geopfert , wir rufen Euch "

, haben am letzten Sonntag
die kriegsverletzten Frontsoldaten hier eine Haussammlung für
das Winterhilfswerk durchgeführt . Der Erfolg war ein voller.
Alle die Geber verstanden den Sinn dieses Tages, wußten sie doch,
daß ihre Gabe dem WHW . zugute kam, daß aber außerdem diese
Sammlung einen viel tieferen Sinn hatte . Niemand wollte da¬
her die Kriegsverletzten umsonst vor seiner Türe anklopfen la,-
sen . Auch die WHW .-Empfänger zeigten , daß sie die Unter¬
stützungen zu würdigen wissen, und daß sie auch bereit Md , an
dem großen sozialen Werk unseres Führers tatkräftig nntzuyel-
fen. So konnte die schöne Summe von 42 RM . von unsren
Krieasverletzten dem Wtnterhilfswerk übergeben werden . Mit

Unser neuer Roman , mit dessen Abdruck wir heute
beginnen , betitelt sich:

Lowlm W SchUW
von Klothilde von Stegmann

Von Tegernsee über den Brenner nach Neapel und wie¬
der zurück über die Alpenkämme ins Gebirgsland führt uns
dieser gewaltig vorwärtsstürmende Schicksalsroman, der
das Leben eines untadeligen Mädchens gestaltet . Ein
Mädchenherz, dem die Gebirgswelt der Inbegriff alles
Schönen ist und das sich nach Frieden und Ruhe sehnt . Wie
die Lawine unvermutet kommt , so wird auch in ihr Leben
urplötzlich eingegriffen und mit so rauher Hand , daß sie fast
mitgerissen wird von der Schicksalslawine. Ist die Lawine
hlnabgerast , dann kehrt die Stille wieder ein — auch über
dem Schicksal unserer Heldin lacht wieder die Sonne.

dieser Sammlung zeigte sich wiederum , daß der alte Opferwille
unserer Frontsoldaten überall da einsetzt , wo es gilt, seinem
Vaterland zu Helsen.

Pfalzgrafenweiler , 4 . Januar . (Beerdigung .) Ver¬
gangenen Samstag wurde der weit über feine Heimat¬
gemeinde hinaus bekannte Kaufmann Fritz Heintel
zu Grabe getragen . Trotz schwerer Kriegsverwundung hat
ihn der Tod unerwartet aus einem arbeitsreichen Leben
gerissen. Welch großer Wertschätzung sich der Verstorbene
im persönlichen und öffentlichen Leben erfreute , zeigte die
überaus große Trauergemeinde und die ehrenden Worte
am Grabe . Herr Springmann sprach namens der
Kriegerkameradschaft , dessen Schriftführer und Kassier der
Verstorbene war , Bürgermeister Luz namens des Dar¬
lehenskassenvereins seinem Vorsitzenden des Aufsichtsrats,
und Dirigent Hauptlehrer Proß widmete namens des
„Liederkranzes " seinem Vorstand und Kameraden einen
innigen Nachruf. Gemischter Chor und „Liederkranz " um¬
rahmten mit prächtigen Chören die Trauerfeier und mit
dem Chor „Stumm schläft der Sänger " nahm die große
Sängerschar von ihrem lieben Vorstand Abschied, der so viel
Sinn und Liebe für alles Schöne und Edle hatte . Eine klaf¬
fende Lücke hinterlätzt der zu früh Verstorbene im großen
Eeschwisterkreise , und im geschäftlichen und öffentlichen
Leben . Ihm war es vergönnt , trotz angegriffener Gesund¬
heit das altbekannte väterliche Geschäft weiter auszubauen.

Glatten , 4 . Januar . (Todessturz .) Hier ist in der
Nacht vom 1 . auf 2 . Januar der 22jährige Fahrradmechani¬
ker Emil Eenkinger, anscheinend im schlafwandeln¬
den Zustand , aus dem Fenster gestürzt und hat
tödliche Verletzungen erlitten . Der Verunglückte
war in Friedrichshafen beschäftigt und weilte über Neujahr
bei seinen Eltern auf Besuch.

Wildbad , 4 . Jan . (Eine Skilaufmeisterin . ) Fräulein
Stephan, ein hervorragendes Mitglied des hiesigen
Wintersportvereins , erstritt sich bei den Wintersportkämpfen
i n Walsertal die Meisterschaft für Schwaben im Abfahrts¬
und Torlauf.

Calw , 4 . Januar . (Von der Allg , Ortskrankenkassr
Calw . ) Ter Kassenleiter macht bekannt : Die Versicherten
werden darauf hingewiesen, daß die Barleistungen (Kran¬
kengeld , Wochenhilfe, Reifekostenersatz ) spätestens alle vier¬
zehn Tage abzuholen sind . Für das abgelaufene Jahr noch
fällige Barleistungen wollen alsbald abgeholt werden.

Calw , 4 . Januar . (Verkehrsunfall . ) Gestern nachmit¬
tag gegen 4 .30 Uhr fuhr in Calw ein auswärtiger Last-
w agen beim Einbiegen von der Badstraße auf die „Neue
Brücke " gegen das linksseitige Brückengeländer und
durchstieß dieses vollständig . Nur dadurch, daß die
obere Eisenstange des Geländers außerordentlich stark ist
und dem Anprall des schweren Wagens standhielt , wurde
dessen Absturz in die Nagold aufgehalten.

Dettingen (Hohen; .) , 4 . Januar . (Das Augenlicht ver¬
loren . Ein erwerbsloser Mann von hier war , als er
nach Hause kam , plötzlich fast völlig erblindet.
Er wurde in die Augenklinik nach Tübingen verbracht.

Rottweil , 4 . Januar . (Lin göttliches Geschenk.) In
der Augenklinik Dr . Cremer in Tuttlinger wurde ein
Mann, der viele Jahre an einem Augenleiden litt , das
ihm die Sehkraft nahm und berufsunfähig machte , durch
eine Operation wundersam geheilt. Zum
Danke dafür hat er dem Winterhilfswerk einen größeren
Betrag überwiesen.

Nottweil , 4 . Jan . (Todesfall .) Im Alter von 72
Jahren ist Schulrat a . D . Josef Schweikert gestorben. Er
wirkte viele Jahre an den Lehrerbildungsanstalten Gmünd
und Saulgau und leitete von 1914—1928 das Vezirksschul-
amt Nottweil 2.

Weilheim a . d . T ., 6 . Jan . (Schwerer Unfall .)
Beim Stumpenfchießen an der Limburg verunglückte der 56
Jahre alte Christian Maier von hier dadurch , daß er sich
wohl mit der Dauer der Zeitzündung der Sprengladung
verrechnet« . Er konnte sich nicht mehr rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen . Mit schweren Gesichts- und Augenverletzungen
mußte er in die Universitätsklinik nach Tübingen verbracht
werden . Sein Zustand ist ernst.

Aus kaben
Pforzheim , 4 . Januar . (Tödlicher Berkehrsunfall . ) Ein

tödlicher Verkehrsunfall ereignete sich gestern
abend halb 6 Uhr in der Maximilianstraße , unmittelbar
bei der Einfahrt zur Brauerei Beckh . Der 21 Jahre alte
Mechaniker Hermann Bosjert aus dem Stadtteil
Brötzingen fuhr auf der Heimfahrt mit seinem Kraftrad in
ein vorschriftsmäßig rechts fahrendes , beleuchtetes Fuhr¬
werk hinein . Der Anprall war sehr heftig . Vossert prallte
anscheinend mit der rechten Schulter auf die Deichsel . Da¬
bei wurde ihm dieHalsschlagaderaufgeriffen.
Er starb sofort.

Engen im Hegau , 4 . Januar . (Das 25 . Wildschwein
erlegt .) Der Fürstl . Fürstenbergische Jorstassistent Mink
von Engen hatte dieser Tage Las seltene Glück, auf einer
Treibjagdt das 25 . Wildschwein zu erlegen.

Bruchsal, 6 . Jan . (Badisches Erdöl . ) Don der
Bohrgesellschaft Itag , die seit einem Jahre bei Forst und
Ubstadt Erdöl in mehreren Bohrtürmen fördert , wurde
am Samstag der 100 . Kesselwagen Erdöl bahnamtlich ab-
gesertigt. Dieses Ereignis wurde m einer schlichten Feier
aus dem Bahnhof der Nebenbahn Ubstadt—Ost gebührend
gewürdigt.

Schwetzingen , 4 . Jan . (Im Walde verunglückt .)
Ein verheiraieter Mann aus Hockenheim wurde beim Tal¬
hause , wo er mit Holzfällen beschäftigt war , von einem um¬
stürzenden Baum gestreift und schwer verletzt . Der Verun¬
glückte schwebt in Lebensgefahr.

Lörrach, 4 . Jan . (Erlegte Wildschweine .) Im
Gebiet des Rührberges wurden dieser Tage vier Wild¬
schweine erlegt . Die glücklichen Schützen waren Jäger aus
Lörrach.

Erichen b . Waldshur , 4 . Jan . (Verkauf des Wild¬
parkes . ) Der bekannte Wildpark Rohrhof ist zum Preise
von 140 000 Mark an die Firma Billiger Söhne überge¬
gangen . Der neue Besitzer will den Wildstand auf die Hälfte
vermindern und das zur Landwirtschaft geeignete Gelände
soll wieder wie früher bewirtschafte ! werden.

Donaueschingen, 4 . Jan . lHochwajserderDonau .)
Brigach und Vreg bringen durch die Schneefchmelze und
Regen reichliche Wassermassen mit . Die Flüsse sind m ste¬
tem Steigen begriffen . Die Donau ist bereits über die Ufer
getreten und hat da und dort weite Wiefenflächen über¬
schwemmt.

Sein AkbeMitns»
Der Arbeitsdienst hat im letzten Jahr wieder eine wesentliche

Kulturarbeit geleistet und vielfache Projekte zur Ausführung
gebracht, die ohne Arbeitsdienst nicht oder nicht so leicht zur
Ausführung gekommen wären. Nachstehende Aufzählung gibt
einen Ueberblick über die Tätigkeit einzelner Abteilungen der
Schwarzwaldgruppe des Arbeitsdienstes. (Die Arbeitsvorhaben
des Arbeitsdienstes werden in den Koste nvoranschlägen nach
Lohntagewerken berechnet, d . h . nach der Arbeitslesstung , die ein
Lohnarbeiter in achtstündiger Arbeit an einem Tag vollbringt.
Diese Leistung wird dann unter Anwendung der festgestellten
Prozentzahlen auf die Arbeitsdiensttagewerke umgerechnet. Wir
werden der leichteren Ueberficht wegen in dem Nachfolgenden
alle Leistungen in Lohntagewerken angeben ) .

Abteilung 1/262 Freuden ) ladt arbeitete im For-
bachtal bei Freudenstadt an dem sogenannten Wiesenweg. Der
zweite Bauteil dieses Weges wurde mit 10 000 Lohntagewerken
berechnet. Dieser Bauteil wurde sertiggestellt und der dritte
mit 6250 Lohntagewerken begonnen . Weiter arbeitet die Ab¬
teilung an der Verbreiterung des Kinzigleweges und an der
Herstellung des „Kinderreichen Siedlungsweges" . Insgesamt
wurden von der Abteilung 13 482 Lohntagewerke abgeleistet.
Eine gute Leistung , wenn man bedenkt, daß zu dieser Arbeit
ein weiter Anmarsch täglich hinzukommt.

Abteilung 2/262 Altensteig beendete den Bau
eines Holzabfuhrweges im Waldteil Priemen und die Feldberei-
nigung bei Altensteig . Zwei Arbeitsvorhaben von insgesamt
14 000 Lohntagewerken . Auch die Feld - und Wegverbesserung
in Berneck , die Drainierung des oberen und unteren Feldes der
Gemeinde Beuren und auch die Drainage in Ueberberg wurde
zu Ende geführt . Neu in Angriff genommen wurde die Verbes¬
serung und Befestigung des Holzabfuhrweges „Petersweg" und
eine Entwässerung in Hochdorf. Die Abteilung schaffte 15 815
Lohntagewerke . Diese Zahl spricht für sich.

Abteilung 3/262 Wildberg schloß in diesem Jahr
die Wiesenverbesserung im Gültlinger Tal ab , ebenso den Bau
eines Feld - und Holzabfuhrweges am Galgenberg bei Nagold,
die Aufforstung in den Gemeindewäldern der Förstereien Wild¬
berg und Reutin , ferner den Bau eines Holzabfuhrweges bei
Altbulach . Neu angefangen wurden die Arbeiten an zwei Holz¬
abfuhrwegen bei Effringen und bei Nagold . Zusammen wurden
von der Abteilung 14 495 Lohntagewerke bewältigt!

Abteilung 4/262 Baiersbronn arbeitete an der
Regulierung des Forbachlaufes . Der erste Bauteil von 11600
Lohntagewerken wurde fertiggestellt . Damit war die Inan¬
griffnahme der Rigolarbeit in den von dem Forbach durchflos¬
senen Wiesen verbunden . Ebenso wurde noch eine Drainierung
in der Gemarkung Befenfeld mit 6800 Lohntagewerken begon¬
nen . Fertiggestellt wurden noch die Entwässerungsarbeiten in
Röt und Klosterreichenbach mit zusammen 1500 Lohntagewerken.
Es wurde im ganzen eine Arbeitsleistung von 12 500 Lohntage¬
werken vollbracht.

Abteilung 6/262 Herrenalb hatte ihre Haupt¬
aufgabe in dem Bau des Bernsteinweges und eines anderen
Holzabfuhrweges , dem Aschhüttenweg. Zudem wurde die Kor¬
rektion des Rötenbaches beendet : . Arbeitsvorhaben von insge¬
samt 7000 , 10 000 und 1000 Lohntagewerken . Hinzu kommt noch
die Chaussierung des Aschenhüttenweges mit 2850 Lohntage¬
werken. 11 991 Lohntagewerke kann die Abteilung als Jahres¬
leistung aufweifen.

Auf die vorgenommenen Entwässerungen sei besonders hin¬
gewiesen. Sie find eine besonders beachtenswerte Leistung des
Arbeitsdienstes , die große Anforderungen an die Mannschaft und
an ihre Gesundheit stellt. Diese Arbeit gehört zweifellos aber
auch zu den rentabelsten.

Anmeldung sür dm Abschluß von
Schwrlnkimslvtttrüam

Eines der Ziele der nationalsozialistischen Marktord¬
nung des Reichsnährstandes besteht darin , durch möglichste
Ausgleichung der Erzeugungsschwankungen einen dauern¬
den Einklang von Bedarf und Deckung zu erreichen. Um
nun der sich jährlich wiederholenden Tatsache, daß etwa
vom Monat Mai ab die Schweine -Auftriebe an den
Cchlachtviehmärkten erheblich zurückgechen, entgegenzuwir-
ken, haben sich die zuständigen Stellen entschlossen, aus den
Beständen der Reichsstelle für Getreide und Futtermittel
mehrere Hunderttausend Tonnen Futtergetreide zur
Schweinemast zur Verfügung zu stellen. Das Futtergetreide
wird auf Grund des Abschlusses eines Schweinemastver¬
trages geliefert . Hierauf ist schon in der Tagespresse kurz
hingewiesen worden.

Jeder Bauer und Landwirt , der einen derartigen Ver¬
trag abzuschließen wünscht , gebe sofort eine entsprechende
Boranmeldung , bei der für ihn in Betracht kommenden
Kreisbauernschaft ab.
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Der abzuschließende Mast - und Lieferungsvertrag ent¬
hält im wesentlichen folgende Bestimmungen:

1 . Es ist die Verpflichtung zur Einstellung Mästung im
eigenen Betrieb und Lieferung einer zu vereinbarenden
Zahl von Schweinen zu übernehmen.

2. Die Schweine müssen ab 1 . Juni 1936 auf Abruf
geliefert werden und bei der Ablieferung ein Mindest-
Lebendgewicht von 210 Pfund auf der Abnahmestelle auf¬
weisen.

3 . Die Abnahme der Schweine erfolgt zum jeweiligen
Markt -Festpreis des Schlachtviehmarktes in Stuttgart.
Heilbronn a . N . oder Ulm a . D . abzügl. 2,5 v . H . des Ver¬
kaufspreises zur Begleichung der bei Marktbelieferung
üblichen Unkosten ( Fracht, Marktspesen, Gewichtsverlust
nsw .) , die vom Verkäufer zu tragen sind.

4 . Die Reichsstelle verpflichtet sich zur raschmöglichsten
Lieferung von ll Ztr . Roggen und 1 Ztr . Mais je Mast¬
schwein zu dem für die Empfangsstation im Liefermonat
geltenden Festpreis für Roggen abzügl . 30 ^ je 50 Kg.

5. Das gelieferte Futtergetreide ist nicht sofort zu be¬
zahlen , sondern wird nach Abnahme der Schweine vom
Verkaufserlös in Abzug gebracht . Die Verpflichtung der
Reichsstelle zur Abnahme der angemeldeten Schweine und
zur Lieferung der vereinbarten Menge an Futtergetreide
in handelsüblicher Beschaffenheit entspricht die Verpflich¬
tung der einzelnen Mäster zur sachgemäßen Fütterung und
Haltung , sowie rechtzeitigen Lieferung der eingestellten
Schweine und ferner die Verpflichtung der vertragsgemäßen
Abnahme und Verwendung des gelieferten Futtergetreides.

Im übrigen liegen Vertragsformulare bei der Geschäfts¬
stelle jeder Kreisbauernschaft auf und können dort einge¬
sehen werden. Ferner stehen alle zuständigen Dienststellen

Aus amtlichen Bekanntmachungen

Meldepflicht für Sterbe -, Krankcnunterstiitzungs -, Penfionskassen, :
Unterstiitznngskassen für Feuer - und Sachschäden (Vrandnot-
gemeinschaften, Glas - und Schaufensterschutzvereinigungea und

dergleichen).

Nach dem Gesetz vom 6 . Juni 1931 Reichsgesetzbl . 1 S . 315 .
— unterliegen Privatuntcrnehmungen , welche den Betrieb von i
Bersicherungsgeschästen zum Gegenstand haben (Versicherungs- i
Unternehmungen ) der staatlichen Aufficht . Sie bedürfen zum s
Geschäftsbetrieb der Erlaubnis der Aufsichtsbehörde. Es ist die >
Wahrnehmung gemacht worden , daß auch in Württemberg noch
Unternehmungen bestehen , die den Vorschriften des genannten s
Gesetzes unterworfen sind , die sich bisher aber - er Aufsicht nicht :
unterstellt haben . Auf Grund einer Anordnung des Herrn -
Wirtfchaftsministcrs sind daher alle Einrichtungen festzustellen , ?
welche ihren Sitz in Württemberg haben und die Gewährung ;
von Zuwendungen ( Geldbeträge oder Sachleistungen ) in Fällen -
der Not bezwecken. Für diese Einrichtungen wird hiemit eine 1
Meldepflicht angeordnet . >

Meldepflichtig find insbesondere : j
1. Krankenunterstützungskassen aller Art ; ^
2. Penstons - und sonstige Unterstützungskassen für die Ange¬

hörigen einzelner Betriebe , Vcrussverbände u . dergleichen:
3 . Einrichtungen , die bei Feuer - oder sonstigen Sachschäden

Geldbeträge oder Sachleistungen gewähren (Brandnot-
gemeinschaftcn, Glas - und Schaufensterschutzvereinigungen
und dergleichen) .

Die Meldung hat ohne Rücksicht auf Art und Umfang des
Betriebs zu erfolgen . Zu melden haben sich also insbesondere
auch sogenannte Umlagekassen, Unterstützungseinrichtungen von
Berufsvereinen , kirchlichen Vereinigungen und Einrichtungen,
die satzungsgemüß den Rechtsanspruch auf die Leistungen aus¬
geschlossen haben ( sogen . Un ( erstützungskassen ) , letztere auch dann,
wenn sie früher nicht als aufsichtspflichtig erklärt worden sind.

Die Anmeldungen sind spätestens bis 2V . Januar 1936 Leim
Oberamt einzureichen.

Von der Meldepflicht befreit sind lediglich:
1 . Diejenigen privaten Versicherungsunternehmungen , welche

schon bisher der Aufsicht unterlagen und regelmäßig die Jahres¬
berichte und Rechnungsergebnisie dem Wirtschastsministerium
vorgelcgt haben.

2 . Die auf Grund der Verfügung des früheren Arbeitsmini¬
steriums vom 2 . Dezember 1921 der Aufsicht des Oberamts unter¬
liegenden örtlichen Viehverstcherungsvereine auf Gegenseitigkeit.

Verpflichtet zur Anmeldung ist der Vorstand der Einrichtung.
Vereinsvorstände oder sonstige verantwortliche Leiter der Ein¬
richtungen , die dieser Aufforderung nicht Nachkommen, haben
Ordnungsstrafen nach 8 83 Abs . 2 und 8 81 Abs . 3 des BAG . zu
gewärtigen. Außerdem wird daraus hingcwicscn, daß unerlaub¬
ter Versicherungsbetrieb nach 8 Hü VAG . mit Geldstrafe oder
mit Haft oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft wird.

Nagold , den 2. Januar 1936.
Der Landrat : gez. De . Lauffer.

Die Mütterberatungsstundr
fällt tm Januar und Februar aus.

Kreisfürsorgerin.

Ml U Sk» MW
Wilh. Busch, Humor . Hausschatz
Jubiläumsausgabe
Preis bisher »chl 28.—,
jetzt nur noch ^ 12 .50

Neues Paul Gimmel-Album
Preis 14 .—

Beide Werke ein unerschöpflicher Born köst¬
lichen Humors . — Für frohe und ernste
Stunden , ein willkommenes Geschenk für
jedes Haus.
AufWunsch gerne zur Prüfung u . Einsichtnahme

BMandllmz Laub. Meufteig

Schwarzwälder Tageszeitung

dies Reichsnährstandes zur Beratung und Aufklärung zur
Verfügung . . .Es wird noch ausdrücklich darauf Hmgewiesen , daß die
Mastverträge grundsätzlich nur mit solchen Betrieben ab¬
geschlossen werden, die auf Schweineerzeugung eingestellt
sind , also landwirtschaftliche insbesondere bäuerliche Be¬
tliebe und ferner solche Molkereien , welche schon bisher
Schweinemast betrieben haben.

Atzte Nachrichten
Der Führer besichtigt die Reichsautobahn,

Abschnitt Rosenheim—München
München. 6 . Januar . Der Führer machte am Samstag

in Begleitung des Generalinspektors für das deutsche
Straßenwesen Dr . Todt die erste Fahrt über den nunmehr
fertiggestellten Abschnitt Rosenheim—München im Zuge
der Reichsautöba 'hn München—Landesgrenze.

Dieser Abschnitt der Reichsautobahn ist mit dem Ueber-
gang über den Irschenberg und seinen einzigartigen Gs-
birgsblock sowie der in diesen Tagen fertig gewordenen ge¬
waltigen Mangfall - Brücke ein Meisterwerk deutscher
Brückenbaukunst, wohl der landschaftlich schönste und sehens¬
werteste Teil unserer Reichsautobahnen.

Der Abschnitt von Holzkirchen bis zur Abzweigung nach
Schliersee wird in den nächsten Tagen für den allgemeinen
Verkehr freigegeben.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk. Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .- A . : XI . 35 : 2149 . Zzt . Preisliste 3 gültig.
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Hitler -Jugend des Kreises Nagold
Am 8 . Januar 1938 beginnt der Dienst nach den Richtlinien

der Gebietsführung . Der llnterbannführer.
Hitler -Jugend Unterbann III/126

Stärkemeldung und Tätigkeitsbericht wieder an den Unter¬
bann ( immer bis Monatsende ) . Für Dez. muß er noch von
einer Gef . eingesandt werden!

Meldet Jg . und besonders Kamst für 's «rreizeitlager ! ^ hr
kennt die Bedingungen für die Bestätigungen derselben ! Jede
Gefolgschaft meldet mir sofort mindestens 2 Kamst , bet dem aber
die Bezahlung des Lagerbeitrags gesichert ist . Beginnt sofort
mit der Vorbereitung der Anmeldungen für Reichsberufswett¬
kampf. Anmeldeschlutz ist Mitte Januar , also ist die Zeit sehr
kurz . Der llnterbannführer.

Hitler -Jugend , Standort Altcnsteig
Am Mittwoch , den 8. ds . Mts . , findet wieder ein Heimabend

statt . Beginn Punkt 8 Uhr . Es hat unbedingt jeder Jg . zu er¬
scheinen , da wir mit diesem Heimabend unsere Arbeit im neuen
Jahre fortsetzen wollen und daher äußerst wichtig ist . Unent-
schuldigtes Fernbleiben wird bestraft . Restliche Beiträge und
Versicherungsgelder sind mitzubringen . Staudortführer.

Gestorben
Baiersbronn (Berg ) : Johannes Trück , 82 I . a.
Nagold: Hermann Brintzinger , Kaufmann , 74 I . a.
Neuenbürg: Karoline Schlegel geb . Gull , 85 I . a.

Altensteig - Stadt.
Mittwoch

Fkttlatter. ' und
KMellglMekne - Ausgabe

U—K 3—4 Uhr
L—Z 4—5 Uhr

Bürgermeisteramt.

2 Ammer
mit Küche zn vermieten
Hans Wackenhut , Schneider

Egenhausen.
Schöne

2 WM!WW
mit Zubehör auf 15 . San.

zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 441 an

die Geschäftsstelle des Blattes.

und

LvsimsMKlria
empfiehlt die

Vuchharrdlurig Laut

Mittwoch
8 Uhr

Turnhalle

Eis »Schrank D
2 .60X1,40X2 m wegen Ein¬
bau einer est -out . Kühlanlage
b ' llig zu verkaufen.

^ _ FUseur Weinstein.
Ein größeres Quantum

k» » !>!> 8kW
verkauft.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Mattes.

Sie ZichinigMm
der SkichSlottsrie für Arbeitsbeschaffung
Preis 10 Pfg . , sind wieder eingetroffen in der

Bschhasdlssg Lank, Altessteig.

pfatzgralenweiler.

VSNKSWUNg.

kur die mitküdiencie Teilnahme, die virbeim Heimgang unseres lieben öruders

kplir »sinwl
Kaufmann

erfahren durften , insbesondere kür die ebren-cien blackruke fies Herrn pkairer, fies Herrn
Bürgermeister, des ldederkranres, cier Krieger-kameradsckakt , kür äie letzte Legleitung und
Kranzspenden, sagen aufrichtigen Dank

rlie Geschwister.

^ ttensteig -vork , 6. danuar 1936.

loaes-ameiss

Gott dem Allmächtigen Kat es gekästen,
meinen lieben Gatten , unsern guten Vater,
GroLvater , Lohn und öruder

kneoriok wslkvi»
Läger

nach kurrer Krankheit im kalter von 54 dakren
in äie Lwigkeit abruruken.

Oie trauernde Gattin:
Katdarlne IVelker gsb . Keppler mit Kindern

Seerdigung heute Olenstsg V«3 Uhr.

Geseibronn.

Danksagung.

kstr äie so vielen öeweise herrlicher Teil¬
nahme bei ciem so raschen lblinsckeiden un¬
serer lieben Mutter

Rosine Welker
ged . kre^

kür die trostreichen IVorte des Herrn pkarrer
Auer, kür den erhebenden Gesang des Ling-cbors, sowie allen , die uns in letzter Zeit
Gutes getan haben, sagen innigsten Dank

Oie trauernden Hinterbliebenen.

I

Limmerskeld, 7 . danuar 1936.

l 'odss -AriLkigv.

Iiekbevegt geben vir die Nachricht, daö
unsere liebe Mutter , OroLmutter , Schwieger¬mutter

kdlUpplns Wsidelick
Wltwe , ged . Kern

heute Nacdt nach langem, schweren isteiden
sankt in dem Herrn entscklaken ist.

v !e trauernden NinterbUedenea.
Beerdigung Mittwoch, den 8. Zannar , mittags

1 Ohr.
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